
Wie integriert ihr finanzielle Bildung in euren
Unterricht. Erfahrungen v. a. in Sek I/II und
Vertretungsstunden gesucht
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Zitat von Seph

Den Freibetrag gibt es doch längst und beträgt in direkter Linie mal eben 400.000€. Um
einen vergleichbaren Betrag anzusparen, muss der durchschnittliche Arbeitnehmer
jahrzehntelang arbeiten. Mein Mitleid hält sich in Grenzen, wenn ein Erbe deutlich
teurerer Immobilien dann für den über 400.000€ hinausgehenden Betrag auch mal
etwas Steuern zahlen muss.

Für 400.000€ sind hier auf dem Dorf im Westen NRWs die letzten Bruchbuden, sorry,
"Handwerkerträume" gelistet. Der Betrag gehört angehoben auf einen modernen, inflations-
und marktbereinigten Preis.
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